
SG Mannheim 3 monstert Tabellenführer weg! 
 
Der Pfad der Zerstörung führte am Sonntagabend direkt durch die MWS Halle. Dort 
ging es im Spiel der beiden punktgleichen Tabellenführer um das vermutlich 
vorentscheidende Spiel um den Platz an der Sonne. Tauberbischofsheim hatte durch 
den Hinspielsieg mit sieben Punkten einen leichten Vorteil, allerdings auch die lange 
Anreise im Sitzfleisch. Und die hätten sie sich besser nicht angetan. 

Schon am Abend zuvor zeichnete sich sonderbares ab: Die größtenteils bei Non Air's 
Geburtstagsfeier versammelte Mannschaft trank fast ausschließlich Wasser und Saft, 
so dass nur ein einziger Spieler mit Handicap auflaufen musste. Guess who? 

 

 
Das Abrisskommando stimmt sich ein 

 

Und so spürten auch die zahlreich in die Halle geströmten Zuschauer (genau 25 = 
Saisonrekord) schon bald, wie sich beim Warm Up eine geschätze Energie von 666 
Kilotonnen aufbaute und einer Atombombe gleich über dem Gegner entlud. Einen 
Stand von 8:0 in den ersten sechs Minuten hatte hier niemand erwartet. Völlig 
unerwartet zog auch der GOAS die Manndeckung als verstecktes Ass aus dem 
Ärmel, und für die Franken war sie an diesem Abend höher als die chinesische 
Mauer. Das erste Viertel wurde (wie auch alle weiteren) souverän gewonnen, und 
während das Team andere Spiele in der Regel durch ungewollte Slapstickeinlagen 
künstlich spannend hält, wurde dieses Mal permanent die Hütte gerockt. Während 
die Center eher in der Defense wahrzunehmen waren, brannten die Flügel ein 
Feuerwerk ab. Die Lunte zerlegte im God-Mode die Defense mit seinen Top-of-the-
Board-Layup's und hatte auch sonst sein Team voll im Griff. Mate the Great schickte 
insbesondere in der ersten Hälfte einige Bälle im Stile eines bosnischen 
Nationalspielers durch die Reuse (nicht schön, aber effektiv) und krönte seine 
Topleistung mit einem jetzt schon legendären In-Your-Face-und-zwar-mit-Brett-
Buzzer-Dreier. Man munkelt, dass er an diesem Abend gescoutet wurde... 

 

Im dritten Viertel ließ man die Franken erst noch kurz mitspielen, damit es nicht zu 
langweilig wurde. Doch dann kam Dennis the Menace. Dank Charles Barkley 
Anlagen (hier gemeint: ein Missmatch auf jeder Position, evtl ist aber auch der 
Appetit vergleichbar) ließ er seinen Gegner langsamer aussehen als Omi am 
Rollator. Dies kann getrost als Comeback der Saison bezeichnet werden, da er in 
den letzten Spielen maximal physisch anwesend war. Tauber hatte mittlerweile 



schon in den Lustlos-Modus umgeschaltet und wurde folgerichtig im 
Schlussabschnitt in seine Einzelteile zerlegt. Die Abwrackprämie dafür darf sich 
dieses Mal die Lunte gutschreiben. Sogar Non Air gleitete noch in Slowmo durch die 
mittlerweile in Ehrfurcht erstarrten Gegner um mit der traumwandlerischen Sicherheit 
eines Berufsalkis einzunetzen. Die letzten Duftnoten zum 26 Punkte Sieg setzte noch 
einmal the Menace. 

 

 
Die Lunte on fire 

 
Damit darf die Dritte jetzt King of the Hill spielen. Man könnte sich sogar noch eine 
Niederlage in den verbleibenden vier Spielen leisten und bliebe trotzdem  
Tabellenführer. Aber Pfad der Zerstörung kennt kein Erbarmen und wird schon in 
zwei Wochen durch Schwetzingen führen, wo der Tabellenvierte vernichtet wird.  

 

Spielverlauf: 17:9 / 41:28 / 60:42 / 81:55 

 

SG MA III in der Einzelkritik:  
Air Max: Trinkt weiter Grapefruitsaft. 
Big Red: Playing way above the rim... Der Alley war zum Greifen nah. 
Dennis the Menace (17 Punkte / 1 Dreier): Monster Game. War nicht zu stoppen. 
Fecki (2): Die Mauer in der Zone, behielt sein bestes Spiel noch für sich. 
Frank the Tank (3): Lief nur im Warm Up heiß. Wo war noch gleich die Linie? 
Lahlahdonna: Instant Point Guard. Just add Shoes. 
Die Lunte (19 / 3): M.V.P. 
Mad Max (5): Beste Foul pro Spielzeit Quote. Es kam halt keiner an ihm vorbei. 
Mate the Great (12 / 1): Ein Lebronesker Buzzer Dreier für die Ewigkeit. Zum Glück 
mit Brett, da ist der Kasten fürs nächste Heimspiel gesichert :-P 
Non Air (6): Respekt! Die meisten wären nach der Vorabendperformance nicht mal 
aufgestanden. 
Der Shaker (10): Hat wieder zuverlässig wie die Post sein Paket zugestellt und 
hinten nix durchgelassen. 
Slim Tim (7): Bester Center auf dem Feld. Übt heimlich Freiwürfe. 
Slot Machine: Konnte sich mal kurz vom Porno lösen, war sich aber zu schade zum 
Klatschen. 
 


